
 
 

 

GAP, ELER & Umwelt 2026  
Agrarumweltförderung in der GAP nach 2027 

17. und 18. März 2026 

Umweltforum, Pufendorfstraße 11, 10249 Berlin 

 

Dienstag, 17. März 

12:00 Anmeldung und Begrüßungsimbiss 

13:00 Begrüßung DVS & BMLEH 

Dr. Jan Freese, Paula Heyder, Markus Hinskes 

DVS 

 

Bernd Söntgerath, Referat 613 

Bundesministerium für Landwirtschaft, Ernährung und Heimat 

13:15 Mehrjähriger Finanzrahmen (MFR) und GAP nach 2027 – Sicht der EU-Kommission 

Kathrin Maria Rudolf & Dr. Antonia Lütteken 

Europäische Kommission 

Generaldirektion Landwirtschaft und ländliche Entwicklung (DG AGRI) 

13:45 Aktueller Stand zur GAP – Die Perspektive des Bundeslands Niedersachsen 

Dr. Jürgen Wilhelm 

Nds. Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 

14:15 "The devil is in the detail" – Policy Design und Legislativvorschläge der EU-Kommission 

für die GAP nach 2027 

Dr. Pascal Grohmann 

Humboldt-Universität zu Berlin 

14:45 Zwischen Förderung und Praxis: GAP-Umsetzung aus Sicht junger Hofnachfolger im 

Ökolandbau 

Raphael Niemann 

Landwirt und Hofnachfolger auf dem Betrieb Niemann 

15:30 Kaffeepause - Raum für Austausch & Vernetzung 

  



 
 

 

16:15 Perspektiven und Impulse für die Agrarumwelt in der GAP nach 2027 

Es werden parallele Diskussionsrunden angeboten  

 Agrarumweltförderung wirksamer und attraktiver gestalten: Ergebnisse und Impulse 

aus dem Projekt CAP4GI 

Patrick Trötschler, Bodensee-Stiftung 

Dr. Ronald Brudler, Wildtierland Hainich gGmbH 

Welche Barrieren bestehen bei der Umsetzung von Agrarumweltmaßnahmen? Was sind die 

realen Kosten und welche Akzeptanzbereitschaft gibt es für verschiedene 

Agrarumweltinstrumente? Diese und weitere Fragen wurden im Projekt CAP4GI untersucht. Die 

Ergebnisse zeigen auf, wie zukünftige Agrarumweltmaßnahmen gestaltet werden müssen, um 

eine höhere Akzeptanz in der Landwirtschaft zu erreichen. 

 Honorierung von Gemeinwohlleistungen durch die GAP – Einzel- und überbetrieblich 

Cora Petrick, Agora Agrar 

Nils Ole Plambeck, Agora Agrar 

Die deutsche Landwirtschaft kann deutlich mehr als heute zu einer gesunden und sicheren 

Ernährung, Klimaneutralität und Biodiversität beitragen. Um dies zu erreichen, ist es wichtig, die 

von der Landwirtschaft erbrachten Gemeinwohlleistungen zu honorieren. Dafür stellen wir ein 

Konzept vor, wie Förderinstrumente der GAP auf die einzel- oder überbetriebliche Ebene 

ausgerichtet werden können. Im Workshopformat wird das Konzept gemeinsam diskutiert und 

weiterentwickelt. 

 Förderung des ökologischen Landbaus ab 2028: Ideen aus der Forschung zum Thema 

Dr. Nicolas Lampkin, Thünen Institut 

Susanne Padel, Ökolandbau-Forscherin und Beraterin 

Der ökologische Landbau spielt eine zentrale Rolle für Nachhaltigkeit und Biodiversität. In der 

Diskussionsrunde werden Maßnahmen zur Förderung des Ökolandbaus ab 2028, insbesondere im 

Rahmen der GAP-Vorschläge, vorgestellt und gemeinsam diskutiert. Welche alternativen Ansätze 

gibt es, um die Umweltleistungen des Ökolandbaus besser zu honorieren? Wie kann die 

Informationsbasis verbessert und die Umstellung auf den Ökolandbau durch angepasste oder 

neue Förderinstrumente unterstützt werden? 

 Agrarumweltmaßnahmen und die GAP in Österreich: aktueller Stand und Ausblick nach 

2027 

DI Thomas Neudorfer & DIin Christine Hörlezeder - Bundesministerium für Land- und 

Forstwirtschaft, Klima- und Umweltschutz, Regionen und Wasserwirtschaft Österreich 

In Österreich werden zahlreiche Agrarumweltmaßnahmen im Österreichischen Programm für eine 

umweltgerechte Landwirtschaft (ÖPUL) gebündelt, das die Öko-Regelungen der 1. Säule, 

Agrarumwelt- und Klimamaßnahmen, Tierwohlmaßnahmen sowie Natura 2000- und WRRL-



 
 

 

Prämien umfasst. Wie läuft die Umsetzung dieser Maßnahmen im Rahmen der GAP? Welche 

Herausforderungen bestehen und welche Perspektiven gibt es für die österreichische 

Landwirtschaft nach 2027, wenn die nächste Förderperiode beginnt? 

17:45 Perspektiven für die zukünftige Ausrichtung der Agrarumweltmaßnahmen in der GAP 

Prof. Dr. Sebastian Lakner 

Universität Rostock 

18:30 Gemeinsames Abendessen im Umweltforum 

 

 

Mittwoch, 18. März 

08:30 Begrüßung im Plenum 

  

08:45 Bausteine und Maßnahmen für die Agrarumwelt 

Es werden parallele Diskussionsrunden angeboten 

 Biodiversitätsberatung und kooperativer Agrarumweltschutz 

Biodiversitätsberatung mit und für die EU-Agrarpolitik: Erfahrungen aus Schleswig-

Holstein 

Matthias Böld, DVL Schleswig-Holstein 

Biodiversitätsförderung in Brandenburg - Kooperativer Agrarumweltschutz 

Dr. Anke Westphal, Ministerium für Land- und Ernährungswirtschaft, Umwelt und 

Verbraucherschutz (MLEUV) 

 Öko Regelung 5 – eine ergebnisorientierte Maßnahme  

Ergebnisorientierte Grünlandnutzung – eine Maßnahme mit Potential 

Simone Hartmann, Grünlandverband 

Die Umsetzung der Ökoregelung 5 in Bayern 

Anne Barth, Bayerisches Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und  

Tourismus (StMELF) 

 

 

 



 
 

 

 Agroforst – Nutzgehölze auf dem Acker und in der GAP 

Potential und Wirklichkeit – Warum macht´s (k)einer? 

Vinzenz Spengler, Landwirtschaftskammer Niedersachsen Projektkoordination MODEMA MuD-

Netzwerk für Agroforstwirtschaft 

Hintergrund und Umsetzung der Förderrichtline in Niedersachsen 

Christopher Straeter, Niedersächsisches Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 

Verbraucherschutz 

 Die Rolle der GAP für den Moorklimaschutz 

Dr. Sabine Wichmann, Universität Greifswald 

Miriam Winzer, TH Bingen 

 Eiweißpflanzen in der GAP: Potenziale und Perspektiven 

Moderation: Katharina Rusch, Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH) / Leguminosen  

Netzwerk – LeguNet 

Umweltleistungen und Ökonomie von Leguminosen in der Fruchtfolge 

Martin Kind, Leibniz-Zentrum für Agrarlandschaftsforschung (ZALF) / Leguminosen  

Netzwerk – LeguNet 

Förderung von Leguminosen in der GAP 

Stefan Beuermann, Union zur Förderung von Oel- und Proteinpflanzen (UFOP) / Leguminosen 

Netzwerk – LeguNet 

10:15 Kaffeepause 

10:45 Gemeinsam für die grüne Transformation in Dänemark: Die Dreiparteienvereinbarung 

und der dänische GAP-Strategieplan 

Sophia von Carnap-Nielsen 

Agency for Green Transition and Aquatic Environment Denmark 

11:15 Feedbackrunde 

11:45 Abschluss und Ausblick 

Dr. Jan Freese, Paula Heyder & Markus Hinskes 

DVS 

12:00 Ende / Mittagsimbiss bis 13:00 Uhr 

 


